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82²² Das XVII . Capitel .

Spitze zuſammen ſtoſſen / haben ; wann dann al

demſelben eine blinde Linie in das Feld hinausg⸗
fuͤhret wird / kan die Haupt⸗Linie darauf verzelh
net / und von derſelben aͤuſſerſten Punct das
ſichte entweder gegen die Kehl⸗Puncten der bendſ
anliegenden Raveline / oder gegen dem Mith
Punct der Flanquen oder Kehl⸗Linien der nächſ
anliegenden Bollwercke nach Belieben gewendl
werden / ſo finden ſich die zwo kacen ohne Muh⸗
und geben ſich die Fluͤgel von ſelbſten. Vid . Fteiteg
lib . 2. C. 4. vid. Fig. 20 . An ſtatt derhalben Monde
brauchet man fuͤr die Bollwercke heute zu Nay
ſehr die Contregardes , deren Structur Jil
Fig . 2 1.
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CapUHr XVII .

Wie ein Horn⸗Werck auft
Papier zu reiſſen / und im Fall ab⸗

zuſtecken .

Je Horn⸗Wercke / bey welchen man ſſch
im Northfall durch Abſchnitte leicht rets
riren kan / werden insgemein an die
Graͤntzen und Paͤſſe / wie auchaufd

Hoͤheneines Landes geleget / ihre Structuriſt di⸗

ſe : Man verlaͤngert die zwey Fluͤgel der Boll,
wercke / wiſchen welche ein Horn⸗ Wuchge
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werden ſoll / 60 . R. lang uͤber den Graben ins

geld hinaus von der Flanquen aͤuſſerſten Punet

anzurechnen/ welche deñ nothwendig Parallel lauf⸗

ſenmuͤffen : Wenn nun derſelben aͤuſſerſte Pun⸗

ig durch eine Linie zuſammen gehaͤnget werden /
ſoiſtſolche des Horn - Wercks aͤuſſerliche Polygo⸗

ne, und der Courtine der Veſtung allezeit gleich .

Dieſe Polygone theilet man in 3 . gleiche Theile /

hauet alſo einwaͤrts / undnimmt darvon ein Drit⸗

ilzuden zwo Kehl⸗Linien / dergleichenLaͤnge iſt

auch die Haupt⸗Linie / und werden die kacen und

flanquen auf den Streichen halbiret . Ichtheile

deſe aufſerliche Polygone , weil ſie bey geſchobenen
Hlanquen laͤnger wird / als bey Perpendicular -
flanquen/ in A. gleiche Theile / laſſe ein ſolch4. Theil
andenlangen Linien einwaͤrts fallen / ſo bekomme

ich die innere Polygone , zu den KeblLinien nehme

ichauch dergleichen 4 . Theil / und vergleiche ber⸗

nachdie llanquen und kacen aufder Streich Li⸗

fielnach meiner gewoͤhnlichenArt . Man pfleget
auch für die Horn⸗Wercke zu beſſerer Defenſion -

Raveline in der Trencheen Groͤſſe/ wofern nicht

meht Auſſenwercke fuͤrgeleget werden / zu machen /
deren beede kacen alſo zu erlangen ſind / nemlich

man theilet die zwo kacen des Horn⸗Wercks in z⸗

gleiche Theile /leget das Lineal auf den Kehl⸗
Punet / und auf das Drittel der Kacen naͤchſt den

Flanquenan / ſo durchſchneiden ſich die nach dem

iinealgezogeneiniene woſelbſt dann das Rave⸗

lins aͤuſſerſter Punet iſt / und geben ſich die 0acek
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Facen und Kehl⸗ Linien vonſelbſten: Es wetdu wal

auch en Verſicherung umdie Horn⸗Weniet
cke Cron⸗Wercke geleget / man nemlich groſſea , que

W ge Hoͤhenffuͤrhanden/ welche dannfolgenderch ſet
NM ſtalt gebauet werden : Man verlaͤngert 901 ſter

N 1 velins ⸗Haupt⸗Linie durch eine blindeLinie uhg ſen
N den Graben hinaus / auf welche er des Cronwerch meſ

Haupt⸗Linie 3. von des aͤuſſerſten Randes dan bre

5˙ 5 Grabens fuͤr dem Raveline , Ahelhe wü der

nach dieſen wird eben von dieſer Linie J. zudu fln
Kehl⸗Linien genommen / die UHanquen und kreß, r

halbiren henn leicht / ſo iſt desCron⸗Weltt del

Mittel - Bollwerck
fertig: Die zwey aͤuſſeiſh wi

halben Bolllwercke werden alſo gemachet: Maß, de

I nimmt die Linie anderthalb oder 2 . malſogroß al da

die bace am Mittel⸗Bollwercke iſt / ziehet vondeß wi

ſen Bollwercks⸗Spitze eine Face der HauptzYn
des Horn⸗Wercks Parallel , welche den Facen du

Mittel⸗ Bollwercks gleich ſeyn muß : Wenn mh

1 nun von dem Punct eine Perpendicular-Linieglf
die lange Seite des Horn - Wercks fallen laſeth

K iſt das halbe Bollwerckam Cron⸗Wiercke auß 9
richtig : Worbey zu mercken / wenn die beydenhal
ben Bollwercke aus den naͤchſt⸗anliegendenBol

wercken wegen allzu groſſer Weite nicht koͤmn

defendiret werden / man nothwendig halbe Moß,

den fuͤr dieſelben legen muͤſſe/ damit der W 0 6
che nicht ſo leicht uͤberkommen koͤnne. Die Flan.

fquender halben Bollppercke/ weil ſie ſich gegend
Veſtung wenden / muͤſſen nur mit PaliſarWahle
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Wie ein Cronwerck aufzureiſſen / ꝛc. 32 5

wahret werden ; Man kan auch auf die langen Li⸗

nien der Hornwvercke zu beſſerer Defenſion - Flan -

quen/ ſo die Frantzoſen Epaulements heiſſen / auſ⸗
ſttzen /zumal wenn ſie laͤnger als 60 . Rr ſeyn muͤ⸗

ſten. Das Protilzu dem Cronwerck kan bey die⸗

ſen Arten nur nach Groͤſſe der Trencheen genom⸗

men werden mit einer doppelten Banck . Das

prolil der Horn⸗Wercke iſt bald gleich dem Profil

der Kaveline , wenn ſolches andere Auſſenwercke

flr ſich zů dekendiren hat / ſonſt aber gleich dem

Profil der Trencheen , wenn das Hornwerck nur
dem approchirenden Feind entgegen gefuͤhret
wird . Die Abſteckung der Hornwercke iſt aus

dem Aufriß gantzleicht abzunehmen . Wie ſonſt
das Hornwerck noch auf andere Art kan abgeriſſen
werden Vid . Freytag lib. 2 . 0 . 5 .vid. fig. 22 .

388.6 1088. Cl88 - 35G&8. 1K0. 85. C. . α LE .

Capur XVIII .

Wie ein Cronwerck aufzureiſ⸗
ſen / und im Felde abzuſtecken.

LGecCtonwercke ſind unter den Auſſenwer⸗

8 cken die weitlaͤufftigſten / darum/ wo ſolche
L pey einer Veſtung fuͤrhanden/ es an Be⸗

ſatzung durchaus nicht ermangeln darff , und wer⸗

den gemeiniglich erbauet / wo weitlaͤufftige Wdin
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